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Kapitel 1: Die Gesellschaft – eine ärgerliche Tatsache?!
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Konformität, Autorität oder Autonomie?
Experimente in den Sozialwissenschaften
 M5 
Das Experiment
Zahlreiche Wissenschaften bedienen sich des Experiments als Forschungsmethode. Es handelt sich dabei um eine Versuchsanordnung, in welcher die Probanden in eine speziell konstruierte Situation versetzt werden. Der Forscher kontrolliert dabei die Faktoren, welche eine mögliche Beziehung zwischen den fraglichen Variablen beeinflussen. Durch das Experiment erhält der Forscher zuverlässige Aussagen über Ursache-Wirkungs-Beziehungen und kann hieraus seine Schlussfolgerungen ziehen. Mit Experimenten können somit Hypothesen gestützt oder widerlegt und neue Erkenntnisse gewonnen werden.
Quelle: http://soziologieheute.wordpress.com/2009/01/26/
experiment/ (Zugriff 08/11)

 M6 
Das Milgram-Experiment
Eines der bekanntesten, aber auch sowohl aus ethischen als auch aus versuchstechnischen Gründen umstrittensten Experimente der Psychologie ist das sogenannte Milgram-Experiment. Die Frage, die der Sozialpsychologe Stanley Milgram in den 60er Jahren beantworten wollte, bezog sich auf die Bereitschaft ganz normaler Menschen, sich einer Autorität zu beugen und offensichtlich „unmenschliche“ Anordnungen zu befolgen. Die Motivation für diese Experimentalreihe lieferten die Ereignisse des 2. Weltkriegs. Wieso waren unter dem NS-Regime so viele Menschen bereit, sich in den Dienst der Tötungsmaschinerie der Nazis zu stellen? Lag es an einem grundsätzlichen Charakterfehler dieser Menschen oder gibt es Situationen und Umstände, unter denen möglicherweise jeder in der Lage wäre, andere Menschen zu quälen und zu töten?

[…] Der Test beinhaltet, daß der Lernende eine Liste von Assoziationspaaren auswendig lernen soll und sein Partner, der Lehrer, wird ihn überprüfen. Man zeigt den Versuchsteilnehmern einen „Schockgenerator“ mit einer Instrumententafel. Auf dieser befinden sich dreißig Kippschalter. Diese Schalter sind aufsteigend angeordnet und gehen von 15 Volt („leichter Schock“) über mittlerer und schwerer Schock bis zu einer Voltstärke von 450 Volt. Um das den Probanden zu verdeutlichen, war am Generator eine Plakette mit der Aufschrift „SHOCK GENERATOR, TYPE ZLB, DYSON INSTRUMENT COMPANY, WALTHAM, MASS., OUTPUT 15 VOLTS-450 VOLTS“ befestigt, die Kippschalter waren mit Voltzahlen von 15 bis 450 Volt beschriftet. Zusätzlich waren zu je vier Schaltern die Aufschriften „Leichter Schock“, „Mäßiger Schock“, „Mittlerer Schock“, „Kräftiger Schock“, „Schwerer Schock“, „Sehr schwerer Schock“ sowie „Gefahr: Bedrohlicher Schock“ angebracht, die letzten beiden Schalter trugen die Aufschrift „XXX“.

Die Aufgabe des Lehrers besteht nun darin, jedes Mal wenn der Schüler eine falsche Antwort gibt, die jeweiligen Schalter mit den sich steigernden Elektroschocks zu betätigen. Nach dieser Erläuterung folgt der Lehrer dem Versuchsleiter und seinem Assistenten in einen anderen Raum, wo ein elektrischer Stuhl aufgebaut ist. Der Schüler nimmt auf dem Stuhl Platz und wird an ihn gefesselt. Elektroden werden angeschlossen und mit dem Generator verbunden. An diesem Punkt des Experiments gibt der Lernende zu bedenken, daß er ein schwaches Herz habe. Der Versuchsleiter beruhigt den Mann mit der Aussage, daß die Schocks zwar äußerst schmerzhaft sein können, allerdings nicht zu dauerhaften Gewebeschäden führen … [Mehr siehe Quellenangabe]

Quelle: www.stangl-taller.at/TESTEXPERIMENT/experiment
bspmilgram.html (Zugriff 08/11); alte Rechtschreibung beibehalten

	Linktipp

Ein (nachgestellter) Film zum Thema findet sich unter
http://www.wernersplace.com/obedience2.htm
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